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homosexuellen Prostitution benutzt
werden. '

Nirgends aber ist die homosexuelle
Prostitution, mit Ausnahme des Tier-
gartens, so erschütternd zahlreich, wie
zwischen Anhalter-Bahnhof, Potz-
damerplatz und Leipzigerplatz. Allein
auf dem Rendez-vous-Platz vor dem
Vaterlandhaus, eines der größten
Cafés Berlins, konnten an einem
Abend rund 130 männliche Prostitu-
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ierte gezählt werden. Alles junge
Menschen, denen man Not und Elend
schon vom Gesicht ablesen kann. Die
„Taxe" ist kaum mehr als drei Mark,
dafür stehen die Jungen nächtelang
auf dem Platz herum. Das Glück „mit-
genommen" zu werden, ist nur dünn
gesät. Die „Freier" scheuen sich, in
dem Menschengewimmel einen Jungen
anzusprechen und gehen lieber in den
stillen Tiergarten.
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Sektion Zürich
Clublokal (vorläufig) :

Restaurant „Albis",
Ecke Roland-Zinistraße,
Separater Eingang: Zinistraße.

Club-Abend: Jeden Dienstag, von 8

Uhr an.
Freie Zusammenkunft Samstag und
Sonntag von 8 Uhr an.

Sektion Basel
C 1 u b 1 o k a 1 :

Restaurant zum „Besenstiel", Stei-
nentorstraße 6, im 1. Stock, sepa-
rater Eingang.

Club-Abende:
Jeden Mittwoch, Samstag u. Sonn-

tag, von abends 7.30 Uhr an.

Strenge Türkontrolle.

Sektion Luzern
Clublokal: (vorl.) Rest. z. Edelweiß,

Hirschmattstr. 56, sep. Eingang.
Clubabend: Jeden Donnerstag von 8 h an.

Sektion Bern.
Bericht folgt in nächster Nummer.

j^"Abonnenten - aufgepaßt!
Der heutigen Nummer des „Freund-

schafts-Banners" liegt derEinzahlungs-
Schein für unser Postcheckkonto bei.
Wir möchten unsere verehrten Abon-
nenten sehr bitten, uns damit den Be-

trag für das IV. Quartal bald zusen-
den zu wollen. Wir sind auf gewissen-
hafte Bezahlung der Abonnements- u.

Portogebühren sehr angewiesen, um
auch unserseits unseren Verpflichtun-
gen nachkommen zu können.

Bis 1. Dezember nicht zugesandte
Beträge werden per Nachnahme er-
hoben mit Porto-Zuschlag.

Die auswärtigen Mitglieder des „S.
Fr. V." werden zudem gebeten, mit
dem Zeitungs-Afconnement auch die

Monatsbeiträge mitsenden zu wollen.,

um unnötige Spesen zu vermeiden.

Redaktion und Verlag.
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